Beiblatt Verwertungsplan 
für wissenschaftliche Einrichtungen (WIS)
	Verbund-Akronym:
	

	Verbund-Titel:
	

	Einzelvorhaben-Titel:
	

	Förderkennzeichen:
	

	Antragsteller:
	

	Einordnung:
	☐   Hochschulen
	☐   Großforschungs-	einrichtungen
	☐   Sonstige wissen. 	Einrichtungen


Die folgenden Angaben müssen konsistent mit den Angaben zur Zielsetzung des Vorhabens in Kapitel 1 der Vorhabenbeschreibung und im Beiblatt SMARTe Ziele sein:
	TRL-Fokus des Vorhabens: 
Bitte geben Sie das TRL-Level an, das am Ende des Vorhabens erreicht sein soll (bitte nur 1 Kreuz setzen):

	
	Bereich
	TRL-Level am Ende des Vorhabens
	Verwertungs‑
horizont

	☐	Industrielle
Forschung
	TRL 1:	Beobachtung des Funktionsprinzips
	Max. 25 Jahre

	☐	
	TRL 2:	Beschreibung des technologischen Konzepts
	Max. 15 Jahre

	☐	
	TRL 3:	Experimenteller Nachweis der Funktionstüchtigkeit
	Max. 13 Jahre

	☐	
	TRL 4:	Technologievalidierung im Labor
	Max. 10 Jahre

	☐	Experimentelle
Entwicklung
	TRL 5:	Technologievalidierung unter Einsatzbedingungen
	Max. 6-9 Jahre

	☐	
	TRL 6:	Demonstration unter Einsatzbedingungen
	Max. 3-6 Jahre


Die untenstehenden Angaben zum Zeithorizont der Verwertung dürfen je nach TRL-Level den max. Verwertungshorizont nicht überschreiten.
	Erwartete Ergebnisse des Vorhabens: 
Bitte zählen Sie die wesentlichen (max. 6) überprüfbaren / messbaren Ergebnisse Ihres Einzelvorhabens auf, wie sie aus den SMARTen Zielen hervorgehen:

	
· Ergebnis 1: …

· Ergebnis 2: …

· Ergebnis 3: …

· Ergebnis 4: …

· Ergebnis 5: …

· Ergebnis 6: …




Die nachstehenden Angaben sollten konsistent mit den Angaben zur Verwertung im Kap. 4 der Vorhabenbeschreibung sein:
	Verwertungsstrategie:
Wie sollen die o. a. Ergebnisse des Vorhabens verwertet werden?
	Standorte der primären Verwertung:

	☐
	Die Ergebnisse des Vorhabens werden primär wissenschaftlich an folgenden inländischen Standorten verwertet
	

	Das Vorhaben ist im Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) oder der Schweiz durchzuführen. Neben der primären Verwertung an o.g. inländischen Standorten darf die Verwertung zusätzlich im EWR oder der Schweiz erfolgen. Eine Verwertung außerhalb des EWR oder der Schweiz erfordert die schriftliche Genehmigung des Zuwendungsgebers.

	Detaillierte Verwertungsstrategie:
Bitte detaillieren Sie, wie die Ergebnisse Ihrer Institution verwerten werden sollen.


	Veröffentlichung der Ergebnisse
	Offene Beschreibung

	Ausbildung von wissenschaftlichem Nachwuchs
	Offene Beschreibung

	Weitere Verwertung(en)

	Offene Beschreibung



	Wie ist der Zeithorizont der Verwertung?
Bitte geben Sie die nächsten Schritte (max. 3 pro Ergebnis) zur Verwertung der o. a. Ergebnisse an, die im Anschluss an das Fördervorhaben folgen müssen, um die jeweiligen Ergebnisse zu verwerten. Wann finden diese Schritte statt?
Die zu erfolgende Verwertung wird über Verwertungsauflagen im Zuwendungsbescheid festgehalten (Prognose für die Zukunft). Der Verwertungsplan ist fortzuschreiben und bei Abweichungen umgehend mit dem Zuwendungsgeber abzustimmen.
Bei Wissenschaftseinrichtungen (als eigenständige Verbundpartner) steht eine wissenschaftliche Verwertung insb. durch Veröffentlichungen und die Einbeziehung in die Lehre im Vordergrund. Die Veröffentlichung hat in wissenschaftlich anerkannten Medien (im Science Citation Index, bzw. Science Citation Index Expanded, Scopus, o.ä. gelistet, mit hohem Impactfaktor) zu erfolgen. Diese Veröffentlichungen müssen im Peer-Review-Verfahren durchgeführt werden, um insgesamt eine Steigerung des internationalen Hochschulrankings herbeizuführen. Darüber hinaus sollte das Forschungsprojekt der Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses dienen, insbesondere soll die Zuwendung auch die Möglichkeit einer qualifizierten Promotion umfassen (mindestens ein Vollzeitäquivalent), die beispielsweise im unmittelbaren Nachgang an das Projekt erlangt wird.
Bei eigenständigen Beiträgen von „Einrichtungen der Forschung und Wissensverbreitung“ im Verbund, sind die Rechte am Ergebnis vor der Veröffentlichung zu schützen und können in Lizenz an die Industrie vergeben werden, solange die Lizenzeinnahmen in nichtwirtschaftliche Tätigkeiten reinvestiert werden.
Mögliche Verwertungsschritte können u.a. sein: Veröffentlichungen in Fachzeitschriften und auf Konferenzen, Ausbildung von wissenschaftlichem Nachwuchs durch Mitarbeit im Projekt, Eingang der Ergebnisse in die Lehre, Schaffung von weiterem Know-How zur Kompetenzerhaltung, Schutzrechte und Lizenzen etc., Beiträge zur Standardisierung, Ausgründungen, Aufbau von Forschungsstrukturen, Know-How-Transfer zu potenziellen Nutzergruppen, Übertragung der Ergebnisse auf angrenzende Wissensgebiete, Folgeprojekte bzw. Industrieaufträge.
Beispiel wissenschaftliche Partner (nichtwirtschaftliche Tätigkeiten):
1. Veröffentlichung der Ergebnisse auf jeweils mindestens einer internationalen Fachkonferenz in den letzten beiden Vorhabenjahren bis 31.12.2030
2. Veröffentlichung der Ergebnisse in mindestens zwei internationalen Fachzeitschriften (in wissenschaftlich anerkannten Medien mit Peer-Review-Verfahren und möglichst hohem Impactfaktor) bis 31.12.2031
3. Einbindung der Ergebnisse in die Lehre (Lehrveranstaltungen, Betreuung von Studienarbeiten und Promotionen) bis 31.12.2030

	Verwertungsschritte
	Zeithorizont

	Ergebnis 1: (kurze Angabe)

	1
	
	

	2
	
	

	3
	
	

	Ergebnis 2: (kurze Angabe)

	1
	
	

	2
	
	

	3
	
	

	Ergebnis n: …

	1
	
	

	2
	
	

	3
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